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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Sept. Se. Excellenz der General-Lieu?

tenant und Kommandeur des Kadettenkorps, von Below, iſt
von Bensberg, und Se. Excellenz der kaiſerlich oſterreichiſche
Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und be-
vollmächtigte Miniſter am koönigl. ſicilianiſchen Hofe, Graf
von Lebzeltern, von Hamburg hier angekommen.

Der Wirkliche Geheime Oberfinanzrath Thoma, Direktor
der 2ten Abtheilung im Miniſterium des königlichen Hauſes,
iſt nach Konigsberg in Pr. von hier abgereiſt.

Der bei dem Land und Stadtgerichte zu Stadt Worbis
angeſtellte Juſtizkommiſſarius Gremler iſt zugleich zum Notar
in dem Departement des Oberlandesgerichts zu Halberſtadt; und

Der bei dem Land und Stadtgerichte zu Cölleda angeſtellte
Juſtizkommiſſarius Krüger zugleich zum Notar in dem Depar-
tement des Oberlandesgerichts zu Naumburg beſtellt worden.

Aachen, d. 8. September. Geſtern hatte ſich Aachen
feſtlich geſchmuckt, es war faſt ſeine ganze Bevölkerung um
die Stunde herausgeſtromt, dem König und der Königin ent-
gegen, wo die Ankunft der Majeſtäten, und die zahlreichen
hohen Gaſte, welche Sie begleiteten, erwartet wurde. Tau-
ſende umringten den geſchmückten Stationsplatz der Eiſenbahn,
und als endlich gegen 7 Uhr der Zug in der Ferne ſichtbar wur
de, und auf hohem Damme raſch der Stadt ſich naherte, er
hob ſich aus der Menge ein nicht mehr endender Zuruf der
freudigſten Bewillkommnung, bis ſammtliche Wagen auf dem
Bahnhof angelangt waren. Hier wurden Jhre Majeſtäten ſo
gleich beim Austreten aus dem Wagen von dem ſtadtiſchen Be
horden ehrerbietigſt begrußt. Oberbürgermeiſter Geh. Regie
rungsrath Emundts wandte ſich an den König mit einer kur

n, aber wahrhaft gemuüthvollen Anrede, in welcher erDenſelben im Namen der Stadt fur den Beſuch dankte, mit

welchem ſie jetzt beehrt werde, und die Huldigungen anzuneh-
men bat, welche im Namen der Stadt eine Auswahl der Jung-
frauen Aachens Jhren Majeſtäten darzubringen bereit ſeien.
Eine dieſer jungen Damen, welcher dieſe ſchoöne Pflicht uber
tragen war, trat darauf aus dem geſchmückten Kranze hervor
und recitirte mit bewegter Stimme und tiefem Gefuhl ein ſin-

Halle, Mittwoch den 14. September
Hierzu eine Beilage.

1842.

niges Gedicht. Jhre Majeſtäten dankten auf das Huldvollſte
und unterhielten ſich längere Zeit mit mehreren der jungen Da-
men. Nachdem zunächſt noch eine Praſentation der ſammt-
lichen anweſenden Behörden ſo wie der Geiſtlichkeit Statt ge
funden begaben ſich Jhre Majeſtäten, ſo wie die hohen Gaſte
in den bereit gehaltenen Wagen, unter dem Gelaäute der
Glocken nach der Stadt. Jhre Majeſtäten fuhren von einer
berittenen Ehrengarde begleitet und längs einem Spalier, das
von den Mitgliedern des Brand Korps gebildet war, welche
weißblaue Flaggen trugen, nach dem Hauſe des Regierungs-
Präſidenten von Cuny, wo Dieſelben Jhr Abſteigequartier
zu nehmen geruhten, die uübrigen Herrſchaften nach den ihnen
von den Bürgern der Stadt angebotenen Wohnungen. Alle
Straßen waren dicht mit Menſchen angefuüllt, welche mit tau-
ſendſtimmigen Hurrahs den geliebten Monarchen begruüßten.
Da es zu dunkeln anfing, ſo hatten ſich die meiſten Hauſer
ſchon mit Lichtern und Lampen geſchmuückt, und einen beſon-
ders impoſanten Anblick gewahrte der Eliſenbrunnen und das
Lokal der Erholungsgeſellſchaft, welche im Moment des Vor
beifahrens in gruünem und rothem bengaliſchen Feuer auf-
blitzend einen wahrhaft uüberraſchenden Eindruck machten.
Das Ganze der ſchönen impoſanten Straßen in lebendiger Be
wegung, der immer auf's Neue ausbrechende Jubel, Alles das
machte einen tiefen Eindruck, der ſichtlich auch Jhre Majeſta
ten nicht fremd blieb. Nachdem Jhre Majeſtäten eine kurze
Zeit in Jhrer Wohnung verweilt hatten, begaben ſich Dieſel-
ben nach dem Louisberge, um dem dort von der Stadt ange-
ordneten Feſte beizuwohnen. Eine uuüberaus zahlreiche Ver-
ſammlung hatte ſich auf dem Berge, theils in dem zu dem Ende
errichteten Zelte, theils in dem Belvedere verſammelt, in wel
chem außer Jhren Majeſtäten und den hohen Gaſten ſich ein
großer Kreis von Damen aus der Stadt befanden, mit welchen
Dieſelben ſich vielfach unterredeten. Eine angenehme Unter-
haltung bot zugleich ein kleines Konzert dar, in welchem die
ausgezeichneten jungen Kuünſtlerinnen, die Schweſtern Mila-
nollo, ſo wie unſere treffliche Liedertafel ſich mehrmals hoören
ließen und die gerechteſte und einſtimmigſte Anerkennung fur
ihre herrlichen Leiſtungen erhielten. Ein ſchön angeordnetes
Feuerwerk verfehlte nicht, das Seinige zur Ausſchmuckung die-
ſes reichen Abends beizutragen. Einen beſondern prachtvollen



Anblick gewährte Burtſcheid, deſſen Hauptgebaäude, von viel
fach wechſelndem bengaliſchem Feuer erleuchtet, wie in magi-
ſchem Glanze aus der Dunkelheit hervortraten. Gegen 10 Uhr
verließen Jhre Majeſtäten den Louisberg und fuhren durch die
glänzend erleuchteten Straßen in Jhre Wohnung zuruck. Das
ſchönſte Wetter beguünſtigte eine Jllumination, wie wir ſie
ſchöner hier nicht geſehen haben. Viele Hauſer hatten ſich mit
ſinnigen Transparenten geſchmückt, und vor Allem machten der
Dom, das Kaſino und beſonders das Rathhaus mit dem
Springbrannen davor und das Lokal der Erholungsgeſell-
ſchaft durch ihre glänzende Ausſchmuckung großartigen Effekt.
Rach der Rückkehr in das Präſidialgebäude fand daſelbſt noch
ein Souper Statt, zu welchem Jhre Majeſtäten einen großen
Theil der mit Jhnen angekommenen Herrſchaften geladen hat-
ten. Geſtern Abend ſind hier noch angekommen: der König
von Würtemberg, der Prinz von Preußen, die Prinzen Karl,
Albrecht, Friedrich, Georg und Auguſt von Preußen, der
Herzog Alexander von Würtemberg, der Erzherzog Johann
von Oeſterreich, der Erbgroßherzog von Mecklenburg Schwe-
rin, der Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitz, der Herzog
von Naſfau, der Prinz Moritz von Naſſau, der Erbgroßherzog
von Baden, der Prinz Karl von Baiern, der Markgraf von
Baden, der Prinz von Heſſen, der Prinz von Cambridge, der
Geh. Staatsminiſter Graf zu Stolberg der Finanzminiſter
Freiherr von Bodelſchwingh, der engliſche Geſandte Lord
Weſtmoreland.

Vom Rheln, d. 8. Septbr. Der Aufenthalt des Köö-
nigs von Preußen in den Rheinprovinzen iſt ein Ereigniß, das
fur die Zukunft des Preußiſchen Staates gewiß nicht ohne wich
tige Folgen ſein wird. Der allgemeine ungekuünſtelte Enthuſias-
mus, die biedere Freiſinnigkeit dieſes für ſeine Jnſtitutionen
begeiſterten Volkes werden nicht verfehlen den gunſtigſten Ein-
druck auf das edle Herz des Monarchen zu machen. Se. Ma
jeſtät wird ſich uüberzeugen, daß er die großen Wohlthaten, die
er den Rheinländern erwieſen, weder an Unwürdige noch Un
dankbare verſchwendet hat. In der That, das Andenken Fried-
rich Wilhelms wird unſterblich ſein in den Annalen der Rhein-
provinzen; ihm verdanken ſie die Erhaltung und die Forderung
ihrer heiligſten und wichtigſten Jntereſſen, den Schutz ihrer
Religion, die Garantieen fur ihre freiſinnigen Jnſtitutionen,
fur Mundlichkeit, Oeffentlichkeit und Geſchwornengerichte,
deren Werth durch Erleichterung der Preſſe erſt recht ins Leben
getreten iſt. Mit freudigem Stolz blicken die Rheinländer auf
ihren Koönig, deſſen tiefes Gemüth und vaäterliche Liebe fur das
Gluck und die Zufriedenheit ſeines Volkes aus jedem Worte
ſpricht, und zu ſchönen Erwartungen fur die Zukunft berech-
tigt. Man muß aber auch anerkennen, daß die Rheiniſchen
Beamten den Willen des Königs zu ehren wiſſen; frei darf die
Preſſe die Wunſche des Volkes dem Monarchen vortragen;
Zeugniß davon geben die Artikel der Kölner Blatter. Was
Wunder wenn die Blicke und Hoffnungen der übrigen Provin
zen nach dem Rhein gerichtet ſind! Die Grundſteinlegung zum
Fortbau des Kölner Doms iſt unſtreitig ein wichtiger hiſtori
ſcher Moment, die Anweſenheit des Königs von Preußen in
der Rheinprovinz iſt es nicht minder, an ſie knüpft ſich der Ge
danke des Fortbaues und der Vollendung eines anderen, eines
geiſtigen Domes.

Muünchen, d. 6. Sept. Jnſofern keine Abänderung ein
tritt, wird die Vermählung Sr. königl. Hoheit unſers Kron-
prinzen am 12. Oktober ſtattfinden. Am 14. iſt Feſtvorſtellung
im königlichen Hoftheater, am 15. Hofball, am 16. das große
Volks (Oktober-) Feſt, am 17. verfuügen ſich die Allerhöchſten
Herrſchaften nach Regensburg, indem am 18. die feierliche Er
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öffnung der Walhalla ſtattſfindet, am 19. wird Se. Majeſtät
bei Kehlheim den Grundſtein zur „Befreiungshalle“ legen. Die
d RNeuvermahlten werden ſich darauf nach Hohenſchwangau

egeben.

Salzburg, d. 4. Sept. Heute begann die Feierlichkelt
des Mozartfeſt es. Unter dem Jubel der Menge fiel die Hülle
des Denkmals. Am Abend ward es beleuchtet und dabei eine
vom Erzbiſchof Ladislaus Pyrker gedichtete Hymne, von
deukomm in Muſik geſetzt, geſungen. Der Morgen des

5. Sept. brachte das Requiem des Meiſters, das mit Begeiſte
rung und höchſter Vollendung ausgeführt wurde.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 7. Sept. Uebermorgen wird ſich

unſer König nach Köln begeben, um daſelbſt mit Sr. Majeſtät
dem Könige von Preußen zu ſammenzutreffen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Sept. Der Miniſter der auswärtigen An

gelegenheiten, Herr Guizot, iſt nach Gaen abgereiſt und begiebt
ſich von da auf das Schloß zu Eu; gleichzeitig wird dort auch
der König der Belgier erwartet; man vermuthet, es durften
bei dieſer Gelegenheit Schritte geſchehen zum Abſchluß eines
Handelstraktats. Der Herzog von Nemours iſt am 3. Sept.
zu Compiègne angekommen, hat am 4. und 5. Sept. Muſterun
gen gehalten und ging am 6. nach Eu,

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Sept. Was die allgemeine Aufmerkſam

keit jetzt beſchäftigt, iſt der Befehl zur Räumung Afghaniſtans,
die dem gegenwärtigen Generalgouverneur von der Oppoſition
uübel ausgelegt wird, ſo daß ſie ſchon davon ſpricht, er müſſe
zur Verantwortung gezogen werden. Es heißt denn auch, das
Miniſterium habe den Befehl nach Oſtindien ergehen laſſen,
daß, im Fall die Räumung wirklich ſchon ſtattgefunden hätte,
man mit erneuten Kräften in Afghaniſtan vordringen moge,
wenn dies nur einigermaßen möglich ſei, denn die Miniſter
ſahen nur zu gut ein, daß, wenn ſie bei der bevorſtehenden
Parlamentsſeſſion noch keine gunſtigen Nachrichten aus Oſtin-
dien mittheilen könnten, ſie wenigſtens wurden berichten muß
ſen, daß Afghaniſtan nicht aufgegeben ſei, ohne daß man zu
vor verſucht hatte, die Ehre der britiſchen Waffen wieder her
zuſtellen. Aus den oſtindiſchen Nachrichten geht uübrigens auch
hervor daß die Afghanen fortdauernd unter einander uneinig
ſind, und daß ſich noch immer eine Partei unter ihnen befindet,
die den Engländern gewogen bleibt.

Aus Edinburgh, d. 4. Sept. wird geſchrieben: Die
Königin hat geſtern den Earl Roſeberry mit einem Beſuche
beehrt. Heute (am Sonntage) wohnte die Königin mit dem
Prinzen Albert dem Gottesdienſte in der zum Schloß Dal
keith gehörigen Kirche bei. Bei der Reiſe in Nordſchottland
wird die Königin auch den Herzog von Argyll auf Jnverary-
e und die Familie Sutherland zu Dunrobin-Caſtle be
uchen.

Belgie n.
Bruſſel, d. 4. September. Journal Nachrichten zu

folge iſt der General Buſtamente, der frühere Präſident der
Republik Mejico, in Antwerpen angekommen, und beabſichtigt,
ſich nach Preußen zu begeben, um den großen Herbſtmanoövern
beizuwohnen. Buſtamente wohnte auch den Manoövern
von Kaliſch bei.
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Pachtluſtige werden hiermit eingeladen, in Sonnabend den 17. dieſes MonatsBekanntmachungen. dieſen Termine zu erſcheinen und ihre Ge Nachmittags 3 Uhr, ſoll im Gaſthof zur

Jm Auftrage des Herrn Oekonomie hote abzugeben. Tanne bei Zöberitz, die Anfuhre von 10
Commiſſarius Dr. Schilling habe ich zum Die Brauerei hieſiger Stadt iſt von Schachtruthen Bruchſteinen aus dem Bruche
Verkaufe des demſelben gehörigen am Mar zjemlicher Bedeutſamkeit; Stadt und Um vei Hohenthurm, in die Naähe von Zö
tinsberge hierſelbſt belegenen Haus und Gar gegend bis auf 1 Meile, iſt dem Bier beritz, im Wege öffentlicher Licitation ver
tengrundſtucks, einen Termin auf zwang unterworfen. dungen werden.

den 23. Sept. c Vorm. 8 Uhr, Von dem Pachter wird neben guten Rapſilber.in meiner Expedition Brüderſtraße No. 206) Zeugniſſen eine Caution von 300 Rthlr. d
anberaumt. verlangt, uüber welche er ſich im Termine Eine in allen Zweigen der Landwirth-

Hyvpothekenſchein und Bedingungen kon aus uweiſen hat, auch bleibt die Auswahl ſchaft erfahrene Wirthſchafterin, welche gute
nen vorher bei mir eingeſehen werden. unter den Licitanten vorbehalten. Atteſte aufzuweiſen hat, findet auf der Do-

Halle, den 18. Auguſt 1842. Kemberg, d. 7. Septbr. 1842. maine Strohwalde bei Gräfenhainichen
Der JuſtizCommiſſar Der Magiſtrat. ein Unterkommen. Anfragen werden durchFritſch. Ein junges gebilderes Mädchen aus acht frankirte Briefe erbeten. J

barer Familie, die Kenntniſſe in der MuſikNothwendiger Verkauf. und r feinen weiblichen Arbeiten beſitzt, r Hausunmmern
Gerichts-Commiſſion Cönnern. wunſcht als Gehuülfin einer Hausfrau balderneuert billigſt Steuer sen., kleine Stein

m v

Im Auftrage des Königl. Land und mögiichſt ein Unterkommen zu finden, wobei ſtraße No. 209.
Stadtgerichts Halle, ſoll das dem Koſſa- ſie jedoch mehr auf freundliche Behandlung
then Chriſtian Gottfried Pommer qſggs auf hohen Gehalt Ruckſicht nehmen Bekanntmachung.
und deſſen Ehefrau, Marie Eliſabeth wird. Offerten bittet man unter der Adreſſe: Ein ganz eiſerner Circulirofen iſt zu
Dorothee geb. Giehm zugehörige zu A. B. poste restante Leipzig, franco ein- verkaufen. Auskunft ertheilt der Kaufmann
Kirchetlau belegene und im dortigen Hy- zuſenden. J. C. Krahmer zu Wettin.
pothekenbuche suh No. 16. eingetragene Koſ- D
ſatbengzut nebſt Zubehör abzeſchäet auff Werliniſche Lebens-Verſichernungs- Geſellſchaft.
2234 hie am Das günſtige und geregelte Fortſchreiten des Geſchäfts des obgenannten Juſtituts be-

12. November C.,
r aſti „rechtigt nicht allein zu dem Erwarten eines fernern feſten Beſtehens, unterſtützt von eineman ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer Stamm Kapital von Einer Million Thaler und unker der landesherrlichen Kon

den. cr. da. Wnern, den 26. Jull 1842. trole mittelſt eines Kommiſſarius der Königlichen Regierung, ſondern auch zu der Empfehgöonigl. Gerichts Eommifſton. lung der Anſtalt für den allgemeinen Zutritt des Publikums, zumal ſich ihre erſte Divi

dende ſchon auf 2 I pro Cent berechnet hat.
Die Geſellſchaft hat trotz der ältern Anſtalten einen ſchnelken Fortgang vom Anfange

Bekanntmachung. jsres Entſtehens (Herbſt 1836) erfahren, daß es ſich dadurch beweiſet, wie ſehr ihre Ein
Der Mobiliar Nachlaß der verwittwe richtungen, billigen Prämien und Garantie -Kapitalien geſchätzt worden ſind, abgeſehen von

ten Gensd'arm Birghan von hier, ſoll der größern Mannichfaltigkeit der Verſicherungs Arten und der Bequemlichkeit, ſelbſt in
auf jährlichen (ſtatt 1jährlichen) Beiträgen die Prämien entrichten zu können.den 21. September d. J., Die Anſtalt zählt zur Zeit 4210 Perſonen mit einem verſicherten Kapi-

Nachmittags 2 Uhr, t ale von ungefähr Fünf Millionen Thalern und beſitzt über Eine und eine
in der Verlaſſenſchaft Wohnung im Schorn illi Vermögen, in welchem letztern Punkte ſie ſich beſondersſteinfeger Meiſter Probſt ſchen Hauſe hie- e n ttlton Thaler ger ch P ſte ſich beſ
ſelbſt auctionsweiſe unter den im Termine Die unlängſt eingeführte Sparkaſſen Verſicherung findet einen zunehmenden Anklkang,
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft ind verdient ſehr wohl die genaue Beachtung derjenigen welche ihren Familien und ſich
werden. Es beſteht derſelbe aus einigen zugleich (falls ſie ein gewiſſes Alter erreichen und nur während ihrer Lebenszeit die Prä
Blech Porzellan und GlasSachen, Lei- mien-Einzahlung zu leiſten iſt) ein, unter allen Umſtänden auszuzahlendes baares Kapitat
nenzeug und Betten, Kleidungsſtucken und zu erwerben beabſichtigen.
einigen Büchern. Kaufluſtige werden hier- Die Formulare zu den Verſicherungs-Anträgen, verbunden mit den Jnſtructions
durch eingeladen. Programmen, ſind theils bei der Geſellſchaft ſelbſt, Spandauerſtraße No. 29., theils bei

Cönnern, den 9. Sept. 1842. deren Agenten unentgeltlich zu haben.
Königl. Gerichts Kommiſſton. Berlin, den ſſten September 1842.

Hoffmann. Lobeck, General Agent der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Brauerei Verpachtung in der Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem
Stadt Kemberg. Bemerken, daß Geſchäfts Programme und Antrags Formulare unentgeltlich ausgegeden

Jn der Stadt Kemberg ſoll das ein werden.
z Brauhaus und d r auf Halle, den 12. September 1842.

ahr von Johannis 1843 bis dahin 1849. iniſchen Lehens Verſi a8 Ge afan billigen e jederzeit e henen Haupt und Neben Agenten der Berliniſchen Lebens Versicherungs Geſellſchaft.

Bedingungen an den Meiſtbietenden verpach G. W. Gärtner in Halle.
Theodor Schreiber in Wettin.tet werden, wozu Termin auf

uftigen Michaelistag den 29. Septbr. 1842 Gottlob Meiſe in Alsleben a. d. S.künftigen Mich 9 p W. A. Pfordte in Bitterfeid.Nachmittags 2 Uhr

eef biefſgem Ratdzhauſe anſteht. J. C. Tiemann in Delitzſch.
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Zum bevorſtehenden Wieſenmarkt

benſt ein.

den 18., 19. und 20. dieſes Monats,
und folgende Tage, werde ich in einem dazu eingerichteten Zelte fur beſte In

Bewirthung in Wein, Delikateſſen und Speiſen Sorge tragen, und ladeich daher zu recht zahlreichem und gütigem Beſuch freundlichſt und erge- I

Das Zelt iſt mit meiner Firma bezeichnet.
Eisleben, den 13. September 1842.

El h

w

G. A. Hempel.

Ausverkauf
aller fertig gearbeiteten Putz und Modewaaren,
Hut, Hauben und Vaſenblumen, von heut an
14 Tage, zu dem allerniedrigſten jedoch durchaus
eſtgeſtellten Preiſe beif ſtErile den 4. Sept.

große

1842.
Schuffenhauer,
Ulrichſtraße No. 75.

Wein-Anktion.
Am 21. dieſes und die nächſtfolgenden Ta

ge, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmit-
tags von 3 bis 6 Uhr, ſoll die bereis früher
angekündigte Auktion von dem Lager des Herrn
Guſtav Overweg hieſelbſt, an circa 200
Eimer hieſige weiße Weine von den Jahrgän-
gen 1827 bis 1835, ſo wie auch eine an
ſehnliche Quantität der beſten Rhein Fran
ken, Deſſert Weine und Champagner, nebſt
verſchiedenen Sorten guter Medocs, größten-
theils vom Jahre 1834, erſterer Eimerweiſe,
excluſive Gefäß, letzterer, in Looſen von 6 bis
20 Flaſchen, incluſive Glas, in ſeiner Be
hauſung auf der ſteinern Brunnengaſſe, durch
die Unterzeichneten abgehalten werden. Wir
glauben die gute Behandlung und reelle Be
ſchaffenheit der Weine, als bekannt, vor-
ausſetzen zu dürfen, und bemerken einem ge
ehrten Publikum nur noch: daß die gedruck
ten Auktions Kataloge, bei dem Herrn Auftio
nator Funke und den Unterzeichneten Zra-
tis ausgegeben werden.

Naumburg, den 2. September 1842.
Die Kuratoren von Guſtav Overweg,

Carl Overweg und
Chr. Frdr. Bretſchneider.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

400 Stuck gut gehaltene Topfgewachſe,
darunter mehrere ſtarke Myrten, Oleander,
Agapanthus c. in Kuübeln, ſtehen von jetzt
ab in dem ſogenannten Poſt Garten in
Schkeuditz aus freier Hand zum Verkauf.

Heute Geſellſchaftstag bei
Kuhne auf der Maille.

Heute Concert und Tanzvergnugen.
Weiſe auf dem Weinberge.

Nach Querfurth fahrt alle
Tage ein Wagen aus dem ſchwarzen Bar
hier ab.

Zahn aus Querfurth.

Derjenige wohlbekannte Herr, welcher
den am verzangenen Sonntag in der Kör-
nerſchen Bierſtube ſtehen gebliebenen rothen
Regenſchirm, wahrſcheinlich aus Verſehen,
an ſich genommen hat, wird hierdurch er
ſucht, denſelben in der Expedition dieſes
Blattes wieder abzugeben. Uebrigens wird

vor dem Ankauf deſſelben gewarnt.

Gras Verkauf.

2 Kammern Küche, nebſt Zubehör iſt zu röblin gen bei Schraplau wird auf den 18.
September Nachmittags im Gaſthofe des Herrnvermiethen.

F. E. Spieß in der alten Poſt. Müller daſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Das Gras auf den Pfarrwieſen zu Ober

Großes Kunſtfeuerwerk
in Eisleben.

Jch beehre mich hierdurch ergebenſt an
zuzeigen, daß ich zu bevorſtehendem Wieſen
markte, als Montags den 19. September,
ein großes Kunſtfeuerwerk abbrennen will
ich lade alle Kunſtfreunde zu dieſem ſeltnen
Schauſpiele höflichſt ein, und erwahne nur
ſtatt alles beſondern Lobes, nur einige Haupt
ſtuücke dieſes Feuerwerks, die hinreichend uber
zeugen, daß es allen billizen Forderungen
vollkommen entſprechen wird. Die Preiſo
der Ptätze ſind: Erſter Rang 7 Sgr,,
2ter 5 Sr. und ſind Billette beim Kauf
mann Herrn Glinder bis Sonntag den
17. September zu haben an der Kaſſe tritt
ein erhöhter Prris ein. Die Hauptſtucke
bei dieſem Feuerwerk ſind: 1) Ein großer
Waldbrand von 120 Fuß Lange und 30 Fuß
Höhe, von chineſiſchem Feuer, nebſt einem
Kugelregen in allen Farben. 2) Ein 30 Fuß
hoher Stern von rothem Feuer garnirt. 3)
Eine doppelte Pyramide, um welche eine
weiße und eine rothe Schlange ſich entge
genlaufend winden. 4) Eine Fronte von
4 Capricen mit weißen und rothen Fontai
nen garnirt. 5) Eine Roſette mit 6 grö
nen und dann violetten Sonnen. 6) 2 Stück
8 Fuß große Rader, in welche ſich eine wei
ße und eine gelbe in einander ſchlingende
Schlangen winden. 7) Zwei Muhlenflügel
mit weißem Feuer garnirt. 8) Ein Paraſol
von chineſiſchem Feuer, mit grunen und ro
then Fontainen. 9) Ein Scheunfeuer oder
ſogenannter Drache, welcher eine Fronte von
12 bengaliſchen Flammen anzuündet. 10) Ra
keten mit Fallſchirmen, welche ſich als bunte
Flammen niederlaſſen.

A. Hünichen.

Landgut- Verkauf.

ſehenes Landgut, Stunde von Leipzig,
mit 24 Acker Feld, 5 Acker Wieſen, hin-
reichendes Feuerholz, 2 ſchöne Pferde, 10
Kuühe, ſoll Fa milienverhältniſſe halber bald
verkauft werden. Auskunft giebt auf por
tofreie Briefe C. Köttig in Gohlis bei
Leipzig.

Zum ſofortigen Antritt auf ein Gut èn
der Gegend von Halle wird ein mit guten
Zeugniſſen verſehener unverheiratheter Gart
ner geſucht. Näheres kleine Ulrichſtraße
No. 1000. eine Treppe hoch.

Geſucht werden
11000 Thlr. gegen 28000 Thlr. Sicherheit,
meiſtentheils Stadtacker, zu 4 auf erſte
und alleinige Hypothek in der Nähe von
Halle. Näheres ſagt Ernsthal.

Beilage

Ein mit herrſchaftlichen Getäuden ver
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 14, September 1842.

Deutſchland.Aachen, d. 9. Sept. Se. Maj. der König hatte die Ab-
ſicht, mit der Königin fruhzeitig die Umgebungen Aachens zu
beſichtigen und zugleich Burtſcheid zu beſuchen. Es ſcheint je-
doch, daß bei dem ziemlich heftigen Winde, welcher die belaſti-
gendſten Staubwolken aufwirbelte, dieſes Vorhaben aufgegeben
wurde. Allerhochſtdieſelben kehrten bald wieder zuruck, ohne
auf ihrem kurzen Ausfluge anderswo als bei dem Eliſenbrunnen
ſich aufgehalten zu haben. Noch wahrend die Herrſchaften au-
ßerhalb der Stadt waren, traf der Konig Leopold hier ein,
welcher unſern Monarchen nicht ſo nahe ſeinen Staaten wiſſen
konnte, ohne die Gelegenheit zu benutzen, Jhn zu begruüßen.
Se. Maj. begaben ſich ſobald Sie Nachricht von der Ankunft
des Konigs Leopold erhielten zu demſelben und verweilten hier
längere Zeit. Spater verfugte ſich der König der Belgier zu
Sr. Maj. und folgte ſodann nach dem Dome, wo eine hochſt
intereſſante Feierlichkeit ſtattfand. Se. Maj. wurden am Ein-
ange der Kathedrale von dem Erzbiſchof, dem Kapitel und den
farrgeiſtlichen empfangen und vom Stiftsprobſte Claeſſen

mit einer kurzen Anrede begrußt, welche aufs huldvollſte auf
genommen wurde. Der König und die Köonigin, die Monar-
chen von Wurtemberg und Belgien der Erzherzog von Oeſter
reich, ſo wie die anderen höchſten Herrſchaften begaben ſich dar
auf in das Jnnere des ehrwurdigen Doms, zunächſt um der
Eröffnung der großen Heiligthumer beizuwohnen, welche nur
alle ſieben Jahre und außer dieſer Zeit nur gekroönten
Häuptern gezeigt werden. Nachdem in Gegenwart der ſtadti-
ſchen Behorden der Schrein, in welcher ſich die Heilig-
thumer befinden, geöffnet worden, wurden dieſelben in den
Chor gebracht und dort die Siegel, mit welchen die außern
Umhuüllungen verſehen ſind, gelöſt. Der Erzbiſchof nahm
darauf die heiligen Reliquien heraus und legte dieſelben unter
Aſſiſtenz des Probſtes den hohen Anweſenden vor, wahrend
von unſerer Liedertafel und den Schuülern des Gymnaſiums
mehrere gregorianiſche Pſalmen geſungen wurden, welche Se.
Majeſtät zu wiederholten Ausrufungen der Bewunderung hin-
riſſen. Spater verfugten ſich die Herrſchaften in die Sakriſtei,
um den dort befindlichen reichen Schatz in Augenſchein zu
nehmen. Wie wir vernommen, hat Se. Majeſtät ſich entſchie
den fur eine ſtreng wiſſenſchaftliche Herſtellung des Zuſtan-
des, in welchem die ehrwurdige Kathedrale ſich früher be
funden, ausgeſprochen, und wir duürfen daher unſere lang
gehegten Hoffnungen fur einen entſprechenden Ausbau eines
der intereſſanteſten Denkmale der Geſchichte recht bald in
Erfuüllung gehen ſehen. Nachdem die hohen Anweſenden
noch ſämmtliche Raume des Domes, namentlich auch den
alten Kronungsſtuhl beſichtigt, entfernten ſich dieſelben und
begaben ſich zum Theil nach der Wohnung Sr. Majeſtaät,
wo der König Leopold Abſchied nahm, da er ſchon fruher an
gezeigt hatte, um 2 Uhr wieder die Stadt verlaſſen zu muſ-
ſen. Die Majeſtäten verfugten ſich darauf nach dem Rath
hauſe, wo Dieſelben ein von der Buürgerſchaft veranſtalte-
tes Feſtdiner anzunehmen geruht hatten. Jn den untern
Säalen angelangt, hatten noch Profeſſor Rethel und Stadr-

baumeiſter Ark die Ehre, Sr. Maj. die Pläne und Zeichnun
gen zur Ausſchmuckung des Kroönungsſaales vorzulegen an
welcher Dieſelben ein ſo lebhaftes Jntereſſe nehmen. Wir
freuen uns, anzeigen zu können, daß die vorgelegten Entwurfe,
die von Sr. Maj. mit der größten Genauigkeit unterſucht wor
den, den ungetheilteſten Beifall gefunden haben. Schon lange
vorher hatte ſich in dem geſchmuckten Krönungsſaale eine
ungemein zahlreiche Geſellſchaft eingefunden, welche die lan
gen Reihen einer dreifachen Tafel einnahm, und ſobald die
hohen Gaſte die fur ſie beſtimmten Ehrenplatze beſetzt hatten,
den weiten Raum durchaus ausfullte. Während der ganzen
Zeit des glänzenden, auf das geſchmackvollſte arrangirten und
vortrefflich ſervirten Diners herrſchte die lebhafteſte Aufregung,
die den erwunſchten Ausbruch fand, als Oberbürgermeiſter
Emundts ſich erhob und folgende Worte ſprach Meine
Herren! Ein außergewoöhnliches Gluck wird uns und unſerer
Stadt zu Theil: das allgeliebte Königspaar begluckt das von
der Burgerſchaft dargebotene Feſt mit ſeiner Gegenwart, in
den Hallen, welchen die konigliche Munificenz einen neuen, groß
artigen Schmuck verleihen will. Was die alte Kaiſerſtadt für
ihren Landesvater empfindet, ihre Liebe, ihre treue Anhang-
lichkeit, läßt ſich nicht mit Worten beſchreiben nur ein ſchwa-
cher Nachhall kann es ſeyn, wenn ich Sie bitte, mit mir in
den Ruf einzuſtimmen: „es leben Jhre Majeſtäten der König
und die Koönigin!“ Sturmiſcher Jubel folgte dieſen Worten, und
noch lange hätte der nicht enden wollende enthuſiaſtiſche Zuruf
gedauert, wenn der König nicht ſelbſt gewinkt, um Worte zu
ſprechen, welche ewig in dem Herzen eines jeden Aachners fort
leben werden und jeden der Anweſenden begeiſternd hingeriſſen
haben. Meine Herren, (ſagte der Koönig) ein alter Spruch
ſagt, wo der Reichthum, der Glanz einer Stadt zunimmt,
vermindere ſich die Herzlichkeit. Sie haben mir einen
eclatanten Beweis des Gegentheils gegeben. Jm Jahre
1814, als ich halb incognito hier ankam, bin ich auf das
freundlichſte aufgenommen worden. Seitdem bin ich oftmals
hier geweſen, aber immer großer war die Stadt, ihr Reich-
thum, ihr Glanz geworden und immer freundlicher, immer
herzlicher wurde der Empfang. Die Stadt, deren Treue, de
ren Geſinnung ſich ſo bewährt hat, iſt eins der edelſten Juwele
unſerer Krone, und ich bitte Sie daher, mit mir fur ihr immer
ſteigendes Wohl zu trinken. Sie lebe hoch! Aachen lebe hoch,
hoch!“ Nicht beſchreiben läßt ſich der Eindruck, welchen dieſe
herzlichen Worte, ſo geſprochen, auf alle Anweſenden mach-
ten. Alles war auf das Tiefſte ergriffen und freuete ſich, ſei
nem Dank fur dieſe huldreiche Anerkennung durch lauten Zu
ruf Luft machen zu kounnen. Buürgermeiſter Zurhelle brachte
darauf einen Toaſt auf Se. Majeſtät den Konig von Wurtem-
berg, welcher eben ſo einſtimmigen Anklang fand, wie ein an
derer des Burgermeiſters Nelleſſen-Kelleter auf die übri
gen hohen Gäſte, welche durch ihre Gegenwart das Feſt ver
herrlichten. Gleich darauf erhob ſich der Erzherzog Johann
von Oeſterreich, welcher neben dem König ſaß, und ſagte: „Jch
freue mich, in den Mauern dieſer alten Kaiſerſtadt zu ſein, der
die Anhanglichkeit an ihre Herrſcher angeboren iſt, und dop



pelt freue ich mich, dieſe Anhanglichkeit auf dieſen König
übertragen zu ſehen. Gewöhnlich ſind Toaſte nur Wunſche,
aber bei ſolch einem Koönige, bei ſolch einem Herzen, beru-
hen ſie auf Wirklichkeit.“ Se. k. Hoh. zeigte bei dieſen aus
dem Herzen kommenden und ſo gemuüthlich geſprochenen Wor-
ten auf den König, und als beide Fuürſten ſich zuletzt umarm-
ten, wurde die ganze Verſammlung von der innigſten Ruhrung
ergriffen und brach auf's Neue in den lauteſten und anhaltend-
ſten Jubel aus. Bald darauf verließen Jhre Majeſtäten und
die übrigen Herrſchaften den Saal, da, wegen des heutigen
Manoövers, eine zeitige Ruckkehr nach Bruhl nothwendig war.
Das ganze Feſt war von Anfang bis zum Schluſſe ein ſo ſcho
nes, daß es allen Theilnehmern unvergeßlich bleiben wird.

Spanien
Aus Madrid, d. 1. Sept. wird geſchrieben Der Jah-

restag des Pronunciamento von 1840 iſt dem Feſtprogramm
nach ganz ruhig vorubergegangen. Man hat bemerkt, daß
Espartero, der vom Balkon des Stadthauſes der Parade
zuſah, zur Rechten das Portrait der Königin neben ſich ſtehen
hatte und zur Linken ſein eigenes in Lebensgroße mit dem Scep-
ter in der Hand.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 12. September 1842.

F. Pr. Cour. 2Fonds- Brief. Geld. Actien. o
St. Schuldſch.*) 32 104 1032 Brl. Potsd. Eiſenb. s 127 s
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 Do. do. Prior. Obl. 4 103

Pr. Cour.
Brief. Geld.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.
Magdeburg, den 12. Sept. (Nach Wispeln.)

44 50 thl. Serſte 33 686 thl.42 44 Hafer 213 28
Weizen
Roggen

Waſſerſtand zu Halle
am 13. September:

Oberhaupt 3 Fuß 11 Zoll.
Unterhauyt 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Sept. 65 Zoll guter 0.,

Fremdenliſte.
Angekummene Fremde vom 12. bis 13. September.

Jm Kronprinzens Hr. Geh. OJuſtiz- Rath Mittelſtadt a. Poſen
Hr. Gutsbeſ. Graf Henkel a. Vollmersdorf. Hr. Gutsbeſ. Lavaud a-
Magdeburg. Hr. Amtsrath Rolberg a. Fehrbellin. Hr. Hofrath
Steinert a. Stralſund. Hr. Rendant Pahlberg a. Berlin. Hr. Ober
einfahrer Longes a. Salza. Hr. Baron de Linde a. Amſterdam. Pr.
Kaufm. Bohiert a. Mainz. Hr. Kaufm. Reinhardt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Lombard a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Brandis u. Hr. Partik. Weidlich a. Lauch
ſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. Göltzer a. Gnölbzig. Hr. Amtsrath Helling
u. Hr. Amtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr. Mühlen- Jnſp. Liebe
a. Roßlau. Hr. Kaufm. Jannaſch a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl.
Vogel u. Kopſel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Müller a. Burg. Hr.
Kaufm. Breidt a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Harwitz a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Schröder a. Berlin. Hr. Kaufm. Krug a. Dresden.

Geldnen Ring: Hr. OAmtm. Nebelung a. Helfta. Hr. OAmtm.,
Meyer a. Dornburg. Hr. Amtm. Schwarzwälder a. Wegwitz. Hr.
Amtm. Jähnigen a. Alberſtedt. Hr. Amtm. Heyer a. Kretsdorf. Hr.
Amtm. Fürbringer a. Helfta. Hr. Pred. Förſter a. Höhnſtedt. Hr.Präm. Sch. der Mgd. Lpj. Eiſenb. 11s Kaufm. Maurow a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Willig u. Bauerlein

la elKurm. Schuldv. 34102 1017 Serl. Anh. Eiſenb. 104 m 6 old nen Löwen: Hr. Kaufm. Borrmann a. Alsleben. Hr. Kaufm.
Brl. St Obl. 33102 ſpo. do. Prior. Obl. 4 102. Rettig a. Berlin. Hr. Kaufm. Zörn a. Magdeburg. Hr. Sekr. v.
Danz. do. in Th. 45 Düff. Elb. Ziere 79 78 Kramtnsky a. Berlin. Hr Dr. phil. Oehler a. Stralſund.
Weſtp. Pfandbr. 32 to3 v do. do. Prior. Obl. 39 F Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Stahl a. Erfurt. Hr. Kaufm. Hohl-
S Prahdee 2 106* e r Le ose/ feld a. Berlin. Hr. Kaufm. Jacobi a. Raguhn. Hr. Kaufw. Gey

r. a 2 4 DO. 4 4 nti i in. Hinzn de z 103*/, 103 Berl.-Frantf. Eiſ. 5 10127. 100. Hr. Rentier Rackwitz a. Berlin. Hr. Oekon. Hinze
Kur u. Neum. do. 32 103 Gold al marco
Schlefiſche do. 33 103 102*/, ſFriedrichsd'or

zen à 5 Th.
Disconto

e) Her Käufer vergütet auf den am 2. Jonuar 1843 fälligen Cou
pon pCt.

Andere Goldmün-

Goldnen Kugel:
18 13

J 7
10 9*

Dubigk a. Köln-

Zur Eiſenbahn: Hr. Major v. Pentz a. Merſeburg.
Dorenberg a. Höhnſtedt. Hr. Kaufm. Weber a. Aachen. Hr. Hotelier

Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Obhauſen. Hr. Lieut.
v. Trotha a. Mühlhauſen. Hr. Oekon. Brachmann a. Dresden. Hr.
Kaufm. Hauer a. Weißenfels.
Mühlenbeſ. St. ffelſtein a Wegwitz.

Hr. Kaufm. Judel a. Erfurt. Hr.
Hr. OAmtm. Körner a. Bo-

Hr. Gutsbeſ.

Bekanntmachungen.
Eichel und Schmidt

aus Magdeburg
ſind auch dieſe Michaelis Meſſe auf ihrem
Comtoir, Haynſtraße No. 355 der Tuchhalle
gegenüber, in Leipzig anzutreffen und em
pfehlen ſich den Herren Leder und Lederlackir
fabrikanten, Loh und Weißgerbern mit Wild
und deutſchen Häuten, Bock-, Kalb, Schaaf
und Hirſchfellen (unter welchen letztern ſich auch
ſchöne ſchwere Carolina und Canada befinden)
aufs ergebenſte. Jhr Lager iſt auf dem Brühl
im Strauß No. neben der goldnen Kanne,

Schmiede- Verpachtung.
Jch bin geſonnen, meine zu Siegels-

dorf gelegene Schmiede dieſes Jahr zu Mi-
chaelis aus freier Hand zu verpachten. Das
Nähere iſt zu erfahren bei mir ſelbſt.

Müller.

Zur Einweihung meines neuerbauten Tanz-
ſaales, ſo wie zu einem Sternſchießen ladet
Sonntag den 18. September d. J. ein ge-
ehrtes in und auswärtiges Publikum unter
Zuſicherung guter Speiſen und Getränke er
gebenſt ein.

Zörbig, den 13. September 1842.
Dote, Schießhauswirth.

Jn Crina, im daſigen Vordorfe, ſoll ein
ziemlich neues, maſſives, ganz feuerfeſtes Haus
mit 4 Stuben, vielen Kammern, Ställchen
und einem Stück Acker um einen billigen Preis
verkauft werden. Nähere Auskunft darüber
giebt der daſige Ortsrichter Gottlieb Her
mann.

W

Allen unſern lieben theilnehmenden Freun
den und Bekannten ſagen wir bei unſerer heu
tigen Abreiſe nach Elberfeld ein herzliches
Lebewohl.

Halle, den 12. September 1842.
Guſtav Liebau,
Marie Liebau, geb. Schmahl.
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